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Der letzte Tagesbericht.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Gei der Abwehr amerikanischer Angriffe östlich der Maas
Zeichneten sich durch erfolgreiche Gegenstöße das Brandenbur.
gische Reserve -Infanterie 'Regiment Nr . 207 unter seinem Kom¬
mandeur Oberstleutnant Hennigs und Truppen der 192 . säch.
fischen Infanterie -Division unter Führung des Oberstleutnants
v . Zefchau , Kommandeur des Infanterie -Regiments Nr . 183
besonders aus.

ß

Infolge Unterzeichnung des Waffenstillstandsvertrages
wurden heute mittag an allen Fronten die Feind¬
seligkeiten eingestellt.

Der Erste Eeneralquo -rLiermcister : Grüner.

Gin Appell an Wilson.
Berlin . 11 . Nov . (MB . Amtlich .) Heute morgen fand eine [

Besprechung der Staatssekretäre statt - Nach Bekanntgabe der
Bedingungen des Waffenstillstandes wurden die Bedingungen
angenommen . Entsprechende Weisungen sind der Friedensdele¬
gation gegeben worden . Hxute nacht ist folgende Note an den
Staatssekretär Lansing  nach Washington gefunkt worden:

Herr Staatssekretär!

Ueberzeugt non der Gemeinsamkeit der demokratischen Ziele
unid Ideale , hat sich die deutsche Regierung an den Herrn Prä¬
sidenten der Bereinigten Staaten mit der Bitte gewandt , den
Frieden herzustellen . Dieser Friede sollte den Grundsätzen ent¬
sprechen , zu denen Präsident Wilson sich stets bekannt hat . Er
sollte eine gerechte Lösung aller strittigen fragen und eine
dauernde Versöhnung der Völker zum Zweck haben . Der Prä¬
sident hat ferner erklärt , daß er nicht mit dem deutschen Volke
Krieg führen und es in seiner friedlichen Entwicklung nicht
behindern wolle . Die deutsche Regierung hat die Bedingungen
für den Waffenstillstand erhalten . Nach einer Blockade von
59 Monaten würden diese Bedingungen , insbesondere die Ab-
gäbe der Verkehrsmittel und die Unterhaltung der Besatzungs¬
truppen bei gleichzeitiger Fortdauer der Blockade , die Ernäh¬
rungslage zu einer verzweifelten gestalten und den Hungertod
von Millionen Männer , Frauen und Kinder bedeuten . Wir
mußten die Bedingungen annehmen . Wir machen aber den
Präsidenten Wilson feierlich und ernst darauf aufmerksam , daß
die Durchführung der Bedingungen im deutschen Volke das
Gegenteil der Gesinnung erzeugen muß . die eine Voraussetzung
für den Neubau der Völkergemeinschaft bildet und einen dauer.
hoffen Rechtsfrieden verbürgt . Das deutsche Volk wendet sich
daher in letzter Stunde nochmals an den Präsidenten mit der
Bitte , auf eine Milderung  der vernichtenden Bedingungen
bet den alliierten Mächten hinzuwirkcn.

Der Staatssekretär des Auswärtigen Amis : Solf.

ZMculmy rrnd ßraiipn«; RüMtchf.
Berlin , 11. Nov (WB .) Die holländische Meldung

wonach Hindenburg in Holland angekommen sein soll, beruht
c.uf Unwahrheit . Hindenburg befindet sich im Großen Haupt¬
quartier und steht auf dem Boden der neuen Negierung.
Auch das Hauptquartier des Kronprinzen Rupprecht befindet
sich auf seinem Posten und ist nicht, wie die Meldung des
„Nouvelles " behauptet , ans der Flucht.

IMerjiiijniiüi da li'Mijfte durch die
Mlitgltkreiärk.

Berlin , 11. Nov . (DB . Amtlich .) Die Staatssekretäre
And Chefs der Reichsbehörden sind von der Reichsregierung
mit der vorläufigen Weiterführung der Geschäfte beauftragt.
Das Eindringen unbefugter Personen in die Geschäftsräume
der Nejchshebörden und die lwbernahme amtlicher Geschäfte
durch solche Personen ist nicht gestattet.

Die h 'elchsregiecung : Ebert . Haase.

Ein Pripattelegramm der „Frankfurter Ztg ." meldet:
Berlin , 11. Nov . Tie sämtlichen bürgerlichen Mitglieder

sind aus der Negierung .ausgeschieden . Am Samstag haben
sich Zentrum , Fortschrittliche Volkspartei und National-
liberale noch darauf geeinigt , daß sie mit einer Regierung,
gebildet aus Mehrheitssozialdemokraten , bereit fein würden,
zu arbeiten . Ein Zusammenarbeiten mit den Unabhängigen
und den Spartakuslenten lehnten diese Parteien ober von
vornherein ab . Nachdem nunmehr die politische Negierung
aus Mehrheitsspzialdemokraten und Unabhängigen gebildet
worden ist. ist für die bürgerlichen Vertreter kein Platz mehr
in ihr . Die Geschäfte werden vorläufig nur noch weiter-
führ ^n Kriegsminister Scheuch, Staatssekretär des Reichs-
marineamtes v. Mann und Staatssekretär des Auswärtigen
Dr . Solf . Reichskanzler Ebert schlug vor . einzelne Fachmini«

| sterien mit Bürgerlichen zu besehen . So wird beabsichtigt,
den nationalliberallen Abgeordneten Schiffer mit dem Posten
eines Staatssekretärs zu betrauen . Ebert hat weiter den
Wunsch ausgesprochen , daß ein fortschrittlicher Abgeordneter
ein Fachministerium übernehmen sollte . Ob dieser Versuch
gelingen wird , kann zweifelhaft erscheinen, denn der Reichs¬
kanzler dürfte mit solchen Vorschlägen auch bei den Unab¬
hängigen auf schärfsten Widerspruch stoßen.

Berlin , 11. Nov . Vizekanzler v. Payer wird , nachdem er
\c\n Ami niedergelegt hat , heute Mittag nach seiner Heimat
zurückreisen.

An dos Heimatheer!
Berlin , 10. Nov . (WB .)
Der Waffenstillstand steht vor der Türe . Der Frieden

wird ihm folgen . Der Augenblick naht , wo das Blutvergießen
ein Ende hat . Auch in der Heimat wurde trotz der tief¬
greifenden Umwälzungen das Blutvergießen bisher fast
ganz vermieden . Die Männer der neuen Regierung erklären,
daß Ruhe und Ordnung unter allen Umständen aufrechter¬
halten werden sollen. Daran muß auch das Feldheer und das
Heimatheer mit allen Kräften Mitwirken . Nur dann kann
die ordnungsmäßige Zurückführung des Feldheeres und die
Entlassung der Mannschaften stattfinden , nur dann kann auch
die Ernährung von Volk und Heer wieder gesichert werden.
Der Bürgerkrieg muß vermieden werden . Alle militärischen
Dienststellen haben ihre Dienstgeschäfte unverändert weiter-
znführen . Die Bildung von Soldatenräten und Beteiligung
dieser Soldatenräts an der Abwicklung des Dienstes ist bei
allen Formationen durchzuführen . Ihre Hauptaufgabe ist,
bei der Einrichtung des Ordnungs - und Sicherheitsdienstes
mitzuwirken und das engste Einvernehmen zwischen den
Mannschaften und ihren Führern herznstellen . Von der
Waffe gegen Angehörige des eigenen Volkes ist nur in der
Notwehr oder bei genuinen Verbrechen oder zur Ver¬
hinderung von Plünderungen Gebrauch zu machen.

Ebert,  Reichskanzler . Scheuch , Kriegsminister,
G ö h r e , Mitglied des Reichstages.

Ahg. Mich hejßicher Aaatsinimsttr.
Tarmstedt , 11 . Nov . Das Staatsministerrum sowie das

Ministerium des Innern der neuen Regierung hat als einziger
Minister der bisherige Abgeordnete Ulrich  übernommen . Ihm
unterstellt sind als Ministeraldirektoren der bisherige Abge¬
ordnete Reumann (Offenbach ) für die Ernährung und Abgeord¬
neter Raab für Sozialwirtschaft und das Landesarbeitsamt.
Ueber die Finanzabteilung , Iustizabteilung und Landwirtschaft
schweben noch Verhandlungen.

Das badische Mehrheitslrabinett.
Karlsruhe , 10 . Nov . (WB .) Die neue Regierung wurde

unter dem Vorsitz des Sozialdemokraten Geiß gebildet . An ihr
sind beide sozialdemokratischen Parteien , Nationalliberale , Fort¬
schrittler und das Zentrum beteiligt . Das Auswärtige Amt
wird in die Hände der Nationalliberaleu gelegt . Die unab¬
hängigen Sozialdemolraten besetzen die Aemter des Krieges
und für soziale Angelegenheiten , die Sozialdemokraten die der
Justiz , des Verkehrs und des Unterrichts , Zentrum die der Fi¬
nanzen und der Ernährung . Der Innenminister ist der fort¬
schrittliche Abg . Dr . Haas . Auf Wunsch der unabhängigen
Sozialdemokraten wurde dieses Ministerium vom Großherzog
nicht ernannt.

Derrtlch-Oesterreich.
Wien , 11 . Nov . ( WB .) Der Staatsrat nahm einen Ge¬

setzentwurf au , worin Deutsch Ôestcrreich als Republik  und
Bestandteil der deutschen Republik erklärt wird.

Kaiser ^ tarls Schic ^ al.

Wien , 11 . Nov . (WB .) Der Kaiser erließ folgcnbc Kund¬
gebung:

„Seit meiner Thronbesteigung war ich unablässig bemüht,
meine Völker aus den Schrecknissen des Krieges herauszufüh¬
len . an dessen Ausbruch ich keinerlei Schuld trage . Ich habe
nicht gezögert , das verfassungsmäßige Leben wiederherzustellen
und habe den Völkern den Weg zu ihrer selbständigen , staat¬
lichen Entwicklung eröffnet . Nach wie vor von unwandelbarer
Liebe für alle meine Völker erfüllt , will ich ihrer freien Ent¬
faltung meine Person nicht als Hindernis in den Weg stellen.
Im voraus erkenne ich die Entscheidung an . die Deutsch -Oester¬
reich über seine künftige Staatsform trifft . Das Volk hat durch
seine Vertreter die Regierung übernommen . Ich verzichte auf
jeden Anteil an den Staatsgeschäften . Gleichzeitig enthebe ich
meine österreichische Regierung ihres Amtes - Möge das Volk
von Deutsch -Oesterreich in Eintracht und Versöhnlichkeit die ge.
schafsene Neuordnung befestigen . Das Glück meiner Völker

mar von Anbeginn das Ziel meiner heißersehnten Wünsche.
Nur der innere Frieden kann die Wunden dieses Krieges heilen.

Karl m . p . Lammasch"

Die Entente und Ungarn.
Budapest , 11. Nov . Die Besatzungsarmee der Entente

für Ungarn wird etwa 6000 Mann betragen . Die Entente
verlangt Eisenbahn -, Telephon - und Telegraphenaus¬
rüstungsmaterial , besonders für Serbien , ferner 100 Loko¬
motiven , 20 000 Eisenbahnwaggons , schließlich Lebensmittel
und 25 000 Pferde , und sichert für die Requisitionen die
Tagespreise zu.

Viktor Adler

Wien , 11. Nov. (WV .) Dr . Viktor Adler  ist gestorben.

Krikßscrklärnng Rmnalimig nn VeMilaild.
Berlin , 11. Nov . Zuverlässige Nachrichten , die aus

Budapest hier eintreffen , besagen , daß die neue rumänische
Regierung an Deutschland den Krieg erklärt Hatz

Die Eisenbahner arbeiten.
Berlin , 11 . Nov . (WV .) Der Arbeiter - und Soldatenrat

teilt mit : Ueber 10 000 Eisenbahnarbeiter und -Angestellte
tagten heute im Zirkus Busch und an anderen Stellen und
nahmen einmütig folgende Resolution an : Die deutschen Eisen¬
bahner erklären , mit allen Kräften für die Ausrechterhaltung
des Verkehrs Sorge tragen zu wollen . Sollten sich gegenrevo¬
lutionäre Regungen zeigen , so wird der Verkehr sofort ein -ge.
stellt werden.

Die..ViMciillche AüMeink Zeiliing".
Berlin , 11. Nov . Die von dem linken Flügel der Unaßs

hängigen in Beschlag genommene „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung ", die während der letzten Tage als international er¬
schienen ist, wird von heute ab wieder als Organ der ge¬
samten Negierung erscheinen und soll wieder den Titel
..Norddeutsche Allgemeine Zeitung " führen.

ilfuehifion in !>kn Ellitiilt-Llllaleii.
Es dül-chlanfen Gerückte das Land , als ob auch in Herl

Ententestaaten , im französischen Heer und in der englischen
Marine Unruhen ausgebrochen und Soldatenräte gebildet
worden seien . Sogar die Nachricht taucht auf , Marschall
Foch sec seines Amtes entboben . Wir stellen demgegenüber
fest, daß derartige Nachrichten von keiner Seite beglaubigt
sind und auch um deswillen unwahrscheinlich sind, weil sich
die Ententestaaten im Siegesjuhel befinden.

Ci» falsches Gerücht.
Wilhelmshaven , 10 . Nov . (WV .) Das Gerücht , dke eng¬

lische Flotte sei in Wilhelmshaven  eingelaufen , entbehrt
jeder Grundlage.

Unruhe » und UoUrscrnährnng.
Vor weiteren Unruhen muß auch im Interesse der Volks»

ernährung , vor allem der Versorgung der großen Städte und
Industriezentren , dringend gewarnt werden . Schon jetzt ist
infolge der Verkehrsstörungen eine Stockung in der An¬
lieferung von Lebensmitteln , namentlich Kartoffeln , nach den
von den Unruhen ergriffenen Städten eingetreten , auch die
Kartoffelversorgung Frankfurts steht vor ernsten Gefahren.
Da es ohnedies schon sehr schwierig war und ist, unsere
Großstädte rechtzeitig mit Kartoffeln zu versorgen , so kann
sich jeder leicht selbst vorstellen , daß Unterbrechungen des
ordnungsmäßigen Bahnverkehrs die Kartoffelanfuhr in ge¬
fährlichster Weise zum Stocken bringen müssen . Ebenso hört
mit Eisenbahnstörungen sofort die Zufuhr von Frischmilch aus
deren Ausbleiben von bedenklichsten Folgen für die Ernäh¬
rung der Kinder und Kranken ist. Die Fischzufuhr hat in¬
folge der Unruhen in den Seestädten augenblicklich bereits
ganz anfgehört . Auch die Zufuhr von Fleisch und Fett nach
den Großstädten würde durch weitere Störngen des Bahn-
Verkehrs verbunden . Dabei handelt es sich ja nicht nur mit
die unmittelbaren Transporte : der Landwirt kann schon gar
nicht mehr die Ablieferungen vornehmen , sobald Verkehrs¬
störungen ejntl -eten . Dazu kommt natürlich noch die un-
mittelbare Gefahr , daß Landwirte , wenn sie hören oder
glauben können , es herrsche Revolution , zu einer Panrk
kommen , wie sie sich in solchen Fällen aller Bevölernngski 'eiss
bemächtigt und zahlreiche Leute veranlaßt , ihre Wertobjeftk
dem ordentlichen Verkehr nach Möglichkeit zu entziehen.

Die Bevölkerung kann also nicht ernst senurj gewarnk
werden . Ruhe und Besonnenheit zu beivahren : eine weitem



Ausbreitung von Unruhen , namentlich , ein Uebergreiftri auf
größere Städte im Innern des Landes , müßte nicht nur zu
den ernstesten Schwierigkeiten , sondern zu gefährlichsten
Katastrophen der Volkoernährung führen.

A« die löaliuirĤfittlirfjfn ßiiMjchaslttl
Dknllchlauds.

Die Ernährung des deutschen Volkes ist aufs sHverste
gefährdet , wenn Unruhen auf dem Lande ausbrechen . Ihrer
Aufrechterhaltung stehen schon jetzt die größten Schwierig¬
keiten entgegen . Sie werden bei Eintreten der Demobil-
machung und bei Rückkehr der Truppen in außergewöhn¬
lichem Maße sich noch steigern . Es ist jetzt oberste Pflicht
aller Behörden wie aller Teile der Bevölkerung , unsere Er-
nährungowirtschaft im Interesse des Volkstänzen in vollstem
Umfange QwEzuochalttn . Jede Störung der Ordnung
ans dem Lande muß mit allen Mitteln verhindert werden.
Scll die Landwirtschaft lieferungsfähig bleiben , so muß die
Sicherung ihrer Betriebe voll gewährleistet werden . Diese
Aufgabe fällt in erster Linie den Behörden zu ; sie kann aber
nur erfolgreich dinchgeführt werden , wenn auch die Land¬
wirtschaft selbst durch sofortige Bildung von Orts - oder Ge-
meindeansschnsien kür den nötigen Sckmtz ihrer Betriebe und
der geregelten Lieferung sowie für die tatkräftige Abwehr
aller eigenmächtigen Eingriffe in dieselben sorgt . Jedes Zu - '
warten kann verhängnisvoll werden.

Wir fordern deshalb die landwirtschaftliche Bevölkerung
enf , sofort mit der Bildung solcher Orts - oder Gemeindeaus-
Wüft'e vorzugehen . Diese Assschüsse müssen gebildet werden
ton Arbeitgebern und Arbeitnehmern . Sie müssen getragen
'ein von dem Vertrauen aller ländlichen Kreise ; sie dienen
keiner Sonderorganilation und treten außer Wirksamkeit , so¬
bald die derzeitige Notlage beseitigt ist. Auch die Zuziehung
von Vertretern der nichtlandwirtschaftlichen Bevölkerung ist
dringend erwünscht.

Tie Orts - oder Gemeindecmsschüsse haben bei der aus-
fliebiaen Erfassung der für die Gesamtheit erforderlichen
Lebensmittel , wie besonders auch bei der nachdrücklichen Be¬
kämpfung des unheilvollen Schleichhandels mitzuwirken . Sie
sollen auch dafür Sorge tragen , daß die landwirtickaftlichen
Detkiebe , die zurzeit ohne Leiter sind , zum Zweck ordnungs¬
gemäßer Bntertühr «na der Wirtschaft beraten und untec-
stüvt werden . Sie sollen gleichzeitig ein« HilsZorganisation
bilden zvm Schuhe der Personen und zur Sicherung des
Eigentums Sie wssê auch nach der Rückkehr der Truppen
bei Lohnstre 'ltigkeiLen und bei Fragen , die das ArLeitsver-
hältms b̂etreffen . eine ansgleichende Tätigkeit entfalten.

Bei der Begründung dieser Aussttzjsie wird man sich
selbstverständlich die Arbeitgeber in Frage kommen.

m erster Linke tmFart dlesemgen Männer zu halten haben,
die jetzt schon in den bestehenden landwirtschaftlichen Organi¬
sationen . insbesondere in den Genossenschaften und landwirt¬
schaftlichen Vereinen führend tätig sind. Die Heranzichung
der Vertreter aus den Arbeitnehmerkreisen wird am besten
diesen zu überlassen sein , um auch den Anschein zu vermeiden
als ob von feiten der Arbeitgeber ein unzulässiger Einfluß
hierbei ausgeübt werden könnte.

Wir richten diesen Appell an die berufenen Vertretungen
der deutschen Landwirtschaft in den einzelnen Bundesstaaten
und Provinzen mit der dringenden Bitte , mit Rücksicht auf
den schweren Ernst der Lage mit größter Beschleunigung an
die Ausführung dieser Maßnahmen heranzutreten und auf
dem Lande auf solche Weife einen ausgebreiteten Wohsfahrts-
vnd Ordnungsdienst zu organisieren . Die landwirtschaft¬
lichen Vertretungen werden an ihre Einzelregierungen bezw.
provrnzlichen Verwahrungen mit dem Ersuchen heranzutreten
haben , diesen aus der Mitte der Landwukjchaft freiwillig
hervorgehenden Einrichtungen weitgehendste Unterstützung
im Interesse her Allgemeinheit zuteil werden zu lassen.

Daß bei Bildung der Orts - bezw. Gemeindeausschüsse
auf besondere lokale Verhältnisse entsprechend Rücksicht zu
nehmen ist, braucht nickst besonders ausgeführt zu werden.

Es darf angenommen werden , daß das KriegZernäh-
rngsamt die Einrichtung derartiger Orts - oder Gemeinde¬
ausschüsse für durchaus zweckdienlich und notwendig erachtet
und daß es sich weitgehendst bei der Regelung der Ernährngs-
wirtschaft der Mitarbeit dieser Ausschüsse bedienen wird.

Kriegsausschusi der deutschen Landwirtschaft:
Deutscher Landwirtschaftsrat . Bund der Landwirte.
Vereinigung der deutschen Bauernvereine . Deutsche Land¬
wirtschafts -Gesellschaft . Reichsverband der deutschen land¬
wirtschaftlichen Genossenschaften . Generalverbanb der
deutschen Raiffeisengenossenschaften . Dezugsvereimgung

der deutschen Landwirre.

Ans der Heimat.
Die allgeiseiRe Lage zwingt uns , gleich den anderen Zei¬

tungen , enfcr Mett bis ans weiteres hin und wieder nur in
zwei Seiten Umfang erscheinen zu lassen.

Friedberq , 12. Nov. Der Bürgermeister erlaßt einen Auf¬
ruf zur freiwilligen entgeltlichen Abgabe aller entbehrlichen
Karbitlampen zwecks Verteilung an die Familien , die über
sonstige Deleuchtumwmittel nicht verfugen . Im Intereffe der
guten Sache, die der ärmeren Bevölkerung Hilfe bringen soll
wird um zahlreiche Ablieferung gebeten.

Bingenheim , 7. Nov . Per der hiesigen Bezugs - und Ab-
satzgenossenfchast wurden bis jetzt von Bingeuheimer Samni-
tern 11 Zentner  Buchockern abgeliefert . Das gleiche Quan¬

tum wurde den Samrllern zum Schlagen von Oel belassen.
Es sind demnach in Bingenheim bis jetzt 22 Zentner Eckern
gesammelt worden . Gewiß eine recht gifte und nachahmens¬
werte Leistung.

AuS Kurhessen.
IC . Kussel, 7. Nov. Zrn Alter von 68 Jahren verstarb

dahier der frühere Landeshauptmann in Hesse«. Riedesel, Frhr.
zu Eisenbach, an der Grippe . Der Verstorbene, der Koni gl.'
Kammerherr und Vizemarschall der althejsischen Ritterschaft
war , wurde am 10. März 1850 in Darmstadt geboren. Nach
längerer Tätigkeit als Regierung .' asseffor in Hanau und Geln¬
hausen wurde er Landrat des Kreises Gelnhausen und im
Jahre 1894 einstimmig zum Landeshauptmann in Kassel ge'
wählt , aus welchem Amte er am 1. Oktober d. I . schied. Als
Landeshauptmann und vor allem als Landrat des Kreises
Gelnhausen hat der Verstorbene segensreich gewirkt , und war
sehr beliebt . Bel seinem Abgang als Landrat in Gelnhausen
wird folgender Vorfall erzählt : Eine Einwohnerin aus Witt¬
genborn, der der Verstorbene in verschiedenen Angelegenheiten
behilflich war . begab sich, als sie hörte , daß Riedesel von Geln-
hausen nach Kasŝ übersiedel- zu ihm. um ihm zu danken und
von ihm Abschied zu nehmen. Sie wünschte ihm ein Lebewohl
mit den Worten : „Lasse Sie fichs gut geh- , Herr von Ried !"
Ter Landrat antwortete : „Ich heiße doch Riedefel , !iebe
Frau ", worauf die Bauersfrau entgegnete : .,Ach, so en liwe
gute Mann wie Sie , darf man nett Esel nenne . Also mache
Sie 's gut mein lieber Herr von Ried !"

'« UUI . UUUII,.

FC . Groß-Gerau , 7. Nov. Der Landwirt Christian Hrch.
Schneider von Dornheim wurde vom hiesigen Schöffengericht
weil er Getreide ohne Genehmigung weiter verkauft und Ee
treibe verheimlicht hatte , zu 1000 M k. Eldstrafe verurteilt.

Kirchliche Nachrichten.
Gottesdienst in der Burgkirche.

Mittwoch , 13. Nov .. abends 8*4 Uhr : Kriegsandacht.
Herr Pfarrer D i e h l.

FrFflt̂ dj?gmri@f r *7^̂ ;̂v1*
Offene Stellen

1 Tagelöhner , 2 Fabrik'chlosser,Knechte, 1 Tagelöhner , 2 Fabrst 'chlosser, 2 Hilfsarbeiter
2 Unterbeamte für Post (Hilfsdienftpflichiigei . 12 DienffmägdeJlMTi Ifr .Hff ft !nnn <t m V» a h 1 ( U - XI * cm , ,2 Wirtschafterinnen . 8 Hausmädchen. 1 Lazarett -Köchin
1 Weißzeugs beschließerin, 1 Ordonnanz.

CteNensuchende:
Mehrere Melkerfamilien und ledige Melker

Melkerin,

Verantwortlich für den politischen und lokaspn Xeil : Ctto
9 i r f d) e 1.  Friedbergz für den Anzeigenteil : N 8 e ri n e r.
Fftedberg . Truck und Verlag der „Neuen Tageszeitung ".

_ _ _ _ A G .. sfriedbera r &

AM!
Infolge Mangels an Petroleum

ist eine große Notlage in der
Beleuchtung der Wohnungen un¬
serer minderbemittelten ^Bevöl¬
kerung cirtitsnLen.

lieber 300 Familien müssenl
zeitweise völlig im Tuuteln sitzen. '
wenn nicht schleunige Abhilfe ge¬
troffen wird . Es besteht die
Möglichlerr, mit Karbid auszu
helfe«, aber es fehlen dis nötigen
Lampen . An unjere Bevölkerung
ergebt daher die Bit e. alle ent¬
behrlichen Lampen, die zur Kar-
biddenutzur̂ hergerichtet stad, ms-
be>ondeie

Fahrradlampen,
für die Bedürftigsten unseres
Volkes gegen entsprechende Be¬
zahlung abmgeöen . Auf dem
Sradihaus , Zimmer Nr. 4, ist eine
Sammelliste em gerichtet. Wer
für d e ärmere Bevölkerung Gutes
tut in dieser schweren Zeit , der
hilft dem ganzen Vol .e.

Friedbeva . den 11. Nos . 1913.
Der Bürgermeister.

__ I . V : Damm.

Dekan» »machung
Pelsŝ AkgtstsKWbr

am l 'i:  wach , Leu 13. SLsvê dre,
auf Zi umec Ihr. 9 des Liadi-
hart es in den üblichen Geschä,ls-
stuaveit mr êr Vorlage derLeoens-
mi rellarle.

Die Ausgabe erfolgt nur an
Familie » ohne jede sosstise Be-
lev rvnz . r« o zwar entsaUl auf

eui Euer , der , um Prefte
döü 45  Pfg . in den nur,stehenden
Ge.chäflen zu haben ist:

L Arnstein Wwe,
Feimtä , Fm ,

brecht Wwe.,
L-nd & Z . old,
Emll Staauv,
Hch. Webernieier,
2 . A. Wtndecker.

Fuedaerg . den l t. Nov. 1618.
Der Bürgermeister.

2 . V.: V a m m.

Betr .: eimaz von Brenn-
err.

Kek«n«tmachii„N
Bezugnehmend auf meine Be¬

kanntmachung vom 99. September
ds. Is . sind berechtigt Brennstoffe
gegen Vorzeigung der Kohlenaur-
weistarte z« beziehen:
Bezirk SS, Nr. 62t bis 720, je

3 Zentner Briketts bei
Kohlenhandlung David Krämer,
Hanauerstratze,

Ich mache hiermit nochmals
dor iuf au '?neiksam.daß die Brenn¬
stoffmenge» innerhalb 3 Zue eit
bei den Händlern abgeholt oder
abgsrufen fein müssen. Nach
diesem Termin nicht abgeholte
Brenn stofftnengen verfallen zu
Gunsten anderer Haushaltungen.

Friedüerg , den 11. Nov. 1918.
Der Bürgermkister.

2 . V. : Damm.
Wegen Aufgave der Landwirt¬

schaft und des Geschäfts steht
ein gutes

IrWtöjW
mütXeren Alters zu verkaufen bei
Georg Zch. Wagner Wwe .»

SSdel.

Ein gutes

Zugpferd

Gute trächtige

-weites ücdb  in vier Wochen
kalbend, steht zu verkaufen.
Wilhelm Pres Ww .,Meii » ch.

Zunger . wach anrer

Hofhund
zu verkaufen bei

Ioh . Gebhard
B ^ fenborn bei Schotten.

Ge ucht lür 15. Äioveutber:

1 Hausmäo ?en,
1 zrvLkä Manchen,
das auch mellen kann. Angebote
mit Lohn,orderung erbeten an

H. Schultheis
in Steinsurrh bei Bad -Nauheim

Zum baldigen
ein tüchtiges

Eintritt juche

>raun er Wallach
lauf bei

steht zum Ver-

Heinr. Vschthstd II« =i
Fauerbach b. Nrdda.

Mädchen.
j Auskunft erteilt die Eeschäfts-l stelle der«Neuen Tageszeitung".

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Tellnahme bei dem

Hmscheiden und der Beerdigung meines lieben guten Mannes,

meines treusorgenden Vaters , lieben Bruders , Schwagers,
Schwiegersohnes und Onkels

#ctni Heinrich Pipp II.
sowie für die trostreiche Grabrede des Herrn Pfarrer Strack,
Echzell , und für die vielen Kranzspenden sagen allen herz¬
lichen Dank

Echzell , den 12 . November 1918

3m Namen der tiefirauernd Hinterbliebenen:

Anna Pipp und Tochter.

Soennecken 's
Schreibtisch-

Kalender 1919

Friedr. NttLfiltz,
Fried be rg.

Der Kauf von llhre>
ist Vertrauens ache!

Wenden Sie sich a^
Wflfa . I,o Bi rey
ÜJjruifläirri.Ar>er-llor8^
da erhalt . Sie noch ein
fein abge og., genau re
gulierre S-s-hrn„I,r. %n
stad vat, Wecker. Wand- tu
Llallinchrea dsrl .a hal.ei

Hofhund
zu verkaufen.
Karl S' riimial IV., Berstadt i . M.

Halte täglich Sprechstunden
von 8y2 bis 7 Uhr abends.

Sonntags von 9 Uhr bis 12 Uhr.

Zahn-PraxisP. Allfeld,
Fried !»erg , Hanauerstrasse 13.

Schulbücher
Schreib- u. Zeichenwaren

für Eewerbeschüler
empfiehlt -

Buchhandlung Friedr . Strecksuß,
Friedberg.

Jriuksluhell aller Art
in sauberster Ausführung liefert schnell und billig

3it«eNMiimz,Juidttfi«.SetlasÄ.-8.

wieder einsetroffen.

Tapclcn - und Unolcumliaus

«Jean Kogler,
Friedberg , Kaiserstrasse 27, Nähe des Rathauses.

#
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